
Starkregenvorsorge in 
Bad Kreuznach 



 

Strategien zur Schadensminderung 

– Ortsentwässerung – 
 

Tragende Säule der Vorsorge ist die Erhaltung bzw. 
Verbesserung der Ableitungskapazität 

Niederschlagswasserbewirtschaftung 

Bemessung des Kanals (begrenzt s. technische Regelwerke) 

Rückstau und Verstopfungen vermeiden, und zwar sowohl im 
Kanal als auch am Grundstücksanschluss – Rückstausicherung 

Schadlose Ableitung der Überflutung aus der Kanalisation und 
dem Gewässer z.B. durch Nutzung der Straßenprofile zur 
Hochwasserführung 

 











Sind wir vorbereitet? 



 

Hochwasserschutz ist eine 
Gemeinschaftsaufgabe von 
Betroffenen, Kommunen und 
dem Staat! 

 

 



 
 

Wer muss sich um Hochwasservorsorge 
kümmern? 

 

 

„In Deutschland ist jede Person, die durch Hoch-

wasser betroffen sein kann, im Rahmen des ihr 

Möglichen und Zumutbaren verpflichtet, selbst ge-

eignete Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor 

nachteiligen Hochwasserfolgen und zur Schadens-

minderung zu treffen.“ (§ 5 Abs. 2 Wasserhaus-

haltsgesetz).  

 
 



 
 

 
 

Öffentliche 
Hochwasservorsorge 

Natürlicher 
Wasserrückhalt 

Private 
Hochwasservorsorge 

Information der 
betroffenen 
Bevölkerung 

Sicherstellung der Ver- 
und Entsorgung 

Schutzmaßnahmen 
an Häusern und 

Anlagen 

Risikovorsorge 
(Versicherung
/Rücklagen) 

Verhaltensvorsorge 

Gefahrenabwehr 
Katastrophenschutz 

Technische 
Schutzmaßnahmen 

Bauleitplanung 
optimieren/anpassen 



 

Private Starkregenvorsorge - Fragen 

Welche Gefahr besteht? 

Wie kann ich verhindern, dass das Wasser in mein 
Gebäude eindringt? 

Wie kann ich Schäden im Gebäude verringern, wenn 
sich das Eindringen des Wassers nicht verhindern 
lässt? 

Was muss ich nach dem Starkregenereignis tun, um 
Schäden zu minimieren? 

Mit welcher Hilfe kann ich rechnen? 

 

 



 

Welche Gefahr besteht? 

- Starkregenereignisse sind überall möglich 

- Extremereignisse sind selten 

- Starkregen sind schwer vorherzusagen 

- Überflutungen können unabhängig von einem Gewässer 
auftreten 

- Beurteilung anhand der Topographie, der Nähe zum 
Gewässer, Straßenverlauf, … 

- Zunahme infolge des Klimawandels 

 

 









Beschädigtes Fallrohr 
Quelle: Fritz Hatzfeld/Hydrotec GmbH 



Verstopfter Gully 
Quelle: Hydrotec GmbH 



Verstopfter Gully 
Quelle: Hydrotec GmbH 



Verstopfter Gully 
Quelle: Hydrotec GmbH 





 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: VG Bad Hönningen 

 

Schutz des Eingangs zu 
Kellerwohnungen durch 
Dammbalken 
Quelle: Stadtentwässerung 
Kaiserslautern 



Garage gesichert mit 
Sandsäcken 
 

Quelle: RegioComun 



Mauer aus Flora-Wall-Steinen 
zum Schutz vor 
Außengebietswasser 
 

Quelle: Stadtentwässerung Kaiserslautern 







 

– Information / Warnung – 

 

 
Deutscher Wetterdienst (DWD) 
 
Warnung vor Unwetter per E-Mail 
 

„Amtliche UNWETTERWARNUNG vor SCHWEREM GEWITTER mit SCHWEREN 
STURMBÖEN, HEFTIGEM STARKREGEN und HAGEL für Landkreis Mainz-Bingen und 
Stadt Mainz, gültig von: Mittwoch, 09.06.2010 21:50 Uhr bis: Mittwoch, 09.06.2010 
23:20 Uhr  
 
(...) Es treten Gewitter aus Süd-Südwest auf, dabei schwere Sturmböen mit 
Geschwindigkeiten zwischen 80 und 90 km/h sowie Starkregen mit Mengen zwischen 25 
und 35 Liter pro Quadratmeter in einer Stunde sowie Hagel von 2 bis 3 cm 
Durchmesser. Die Gewitter ziehen in Richtung Nord-Nordost. (…) Überflutungen von 
Kellern und Straßen sowie örtliche Überschwemmungen an Bächen und kleineren 
Flüssen sind möglich. Es können Erdrutsche auftreten. (…)“ 

 

 



 

Strategien zur Schadensminderung 

– Verhalten– 
 

Türen und Fenster schließen 

Kein Aufenthalt im Freien 

Autos in Sicherheit bringen 

Strom abschalten 

Gebäudeöffnungen verschließen (Dammbalken, Sandsäcke) 

Schadstoffbehälter in Sicherheit bringen 

Nachbarschaftshilfe 

Ruhe bewahren 

… 





Kann ich mein Haus gegen 
Hochwasserschäden versichern? 

 
 
 
 

Elementarschadenversicherung als Ergänzung der 
Wohngebäude- und / oder Hausratversicherung gegen 

- Sturm 
- Hagel 
- Hochwasser 
- Starkregen 
- (…) 
 
Elementarschadenskampagne  des Landes  
http://www.naturgefahren.rlp.de 
 
Infotelefon der Verbraucherzentrale: 06131-2848-868 



Quelle: RegioComun 

 

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 


